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Kreatives Gestalten 

 

Im Herbst werden die Tage wieder kürzer. Es wird kühler, die Nachmittage sind 

dunkel und manchmal ziemlich verregnet. Solche Tage eignen sich 

hervorragend, um daheim kreativ zu werden. Wir haben dazu ein paar einfache 

Ideen zusammengestellt. Viel Spaß beim Ausprobieren! 
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Farbexperiment „Malen wie durch Geisterhand“ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Material: 

 Festes Papier (weiß) 

 Malfarben 

 Pinsel 

 Magnet 

 Magnetisches Material wie z.B.: Büroklammern, 

Schrauben, 1 Cent Münzen, … 

 

 

 

Auf das Blatt Papier werden mit Hilfe eines Pinsels einige Tropfen 

Farbe verteilt. 

 

 

 

 

Anschließend legt man auf das Papier zum Beispiel eine Klammer und unter das Papier kommt der 

Magnet. Der Magnet zieht die Klammer an sich, mit dem Papier dazwischen. Nun kann man den 

Magneten unter dem Papier, entlang (unterhalb) des Blattes bewegen. Wie von Geisterhand bewegt 

sich jetzt auch die Klammer oberhalb des Blattes hin und her. 

Diesen Vorgang kann man mit verschieden Materialen wiederholen und es entstehen schöne bunte 

Muster. 



                                    
 
 
 
 
 

 
 
    3 

 

© Wiener Hilfswerk 11.11.2020 

 

Zuckersüß und leuchtend 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Material: 

 Würfelzucker 

 Staubzucker  

 Wasser 

 Optional: Lebensmittelfarbe, Glitter 

 

 

Aus Zuckerwürfeln können tolle Kreationen entstehen. Der Fantasie sind hierbei keine Grenzen 

gesetzt. Der Staubzucker wird mit ein paar Tropfen Wasser verrührt, bis eine zähe Masse entsteht. 

Diese Masse dient als Kleber welche die Zuckerwürfel zusammenhält. 
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Zuckerburg 

 

Für die Burg muss zuerst der Zuckerguss als Kleber angerührt werden. Jeder Zuckerwürfel muss an 

den Klebestellen gut in den Zuckerguss getaucht werden. Die Zuckerwürfel werden dann einfach 

Stück für Stück wie Ziegelsteine aufeinandergesetzt. 

Die Fenster und Türen der Burg kann man mit einem Stück Karton von der Würfelzuckerpackung 

stabilisieren. 

Am Schluss kann man, wenn man möchte, noch etwas Glitter über die Burg streuen. 

Mit einem Teelicht beleuchtet, sieht die Burg einfach wunderschön aus. 

Zuckerlicht 

   

Für das Zuckerlicht benötigt man als erstes einen passenden Boden wie zum Beispiel einen runden 

Teller. Danach wird am Boden ein Ring aus Zuckerwürfeln gelegt. Darauf klebt man leicht versetzt 

eine weitere Reihe Zuckerwürfel. Dies macht man jetzt solange bis die gewünschte Höhe erreicht ist. 

Zu guter Letzt wird nur noch ein Teelicht in den „Turm“ gestellt. 
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Iglu 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für das Iglu wurde der Zuckerkleber mit blauer Lebensmittelfarbe eingefärbt, damit es richtig 

arktisch wirkt.  

Man beginnt am Boden einen Ring aus Zuckerwürfel zu legen und klebt die Würfel nach oben hin mit 

jedem Stock etwas mehr nach innen versetzt. Als kleine Hilfe kann man sich zum Beispiel eine 

umgedrehte Müslischüssel nehmen und die Zuckerwürfel darum herumbauen. Zum Schluss wird 

noch ein Eingang gebaut und fertig ist das Iglu   
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Schnipsel-Teller 

 

     
 

Material: 

 Zeitungsseiten 

 Bastelkartonreste (bunt) 

 Alufolie 

 Seidenpapierreste 

 Alte Buchseiten 

 Pappteller 

 Kleber 

 Faden 

 

Beim Basteln des Schnipseltellers können sich die Kinder auch motorisch 

durch das Zerreißen der Papierreste austoben. Buntkarton, Seidenpapier, 

Buchseiten, Zeitungsseiten, Alufolie: alles wird gemeinsam zerrissen, in 

große und kleine Schnipsel. Anschließend wird die Innenfläche des 

Papptellers mit Kleber „ausgemalt“. Dann werden die einzelnen bunten 

Schnipsel von oben auf den Teller „runter gerieselt“ – bis alle 

Klebeflächen mit Schnipseln bedeckt sind. Zu guter Letzt werden die 

Schnipsel nochmal angedrückt bevor man den Kleber endgültig trocknen 

lässt.  

Abschließend kann man durch ein Loch im Pappteller noch einen Faden 

einfädeln. So kann der Teller als Wand- oder Fensterschmuck (zur 

Abwehr von Vögeln z.B.) aufgehängt werden. 

 


